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Sitzungen imRathaus .
In der kommenden Woche tritt am Dienstag um 10 Uhrvormit - ¬

tags der WienerStadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend andie
Sitzung des Stadtsenates hält die Wiener Landesregierung eine Sitzung ab .

- . - . - - - . - . - - ¬
EröffnungvonstädtischenWohnhausanlagen.

Morgen ,Sonntag ,wirdBürgermeisterSeitz zweineuestädti¬
sche Wohnhausanlageneröffnen .Die eine Volkswohnhausanlagebefindet sich
in der Oberen Augartenstrasse und wurde nach den Plänen desArchitekten
Karl Schmalhofererrichtet,Die Gesamtgrundflächedes Wohnhausbauesbeträgt

. 554Geviertmeter ,von denen jedoch nur . 480Geviertmeter verbautwurden .
Die fünfgeschossige ,in vier Trakte gegliederte Anlage ,in die zwei grosse
Strassenhöfe eingeordnet sind ,enthält 217 Wohnungen ,und zwar 36Ledi - ¬

genwohnungen ,92 Wohnungenmit ZimmerundKüche ,UhWohnungenmitZimmer,
Kammerund Küche ,36 Wohnungenmit Zimmer ,zwei Kammernund Kücheund9
Wohnungenmit zwei Zimmern ,Kammerund Küche ,Ausserdembefinden sich in
demneuenWohnbauein Jugendheim ,ein Jugendhort ,eineMutterberatungsstel-¬
le ,ein Geschäftslokal und 6 Ateliers .Die Vorderfront desMitteltraktes
der Wohnhausanlageschmückenzwei Putti vonBildhauerOskarThiede .

Der zweite morgen zur Eröffnung gelangende Baubefindet
sich in derSiebenbrunnenfeldgasseimAnechlussanden"Matteottihof ",der
durch die Errichtung des neuen Bauée einen Ausbau erfahren hat . Dieneue
Anlageist der letzte Abschnittder umfassendenWohnbautätigkeitderGe¬
meinde Wien in Margareten bei der Verbauung der Gründe amMargaretengür¬
tel . Dortbefinden sich bekanntlich der " Julius Popp .Hof " ,der " Herwegh¬

Hef " ,der "Metzleinstaler - Hof",der "Reumann- Hof" ,der " Domes- Hof"und
Bauten in der Diehlgasse und Giessaufgasse ,die allein eine kleine Stadt
mit . 130Wohnungenfür ungefähr . 100Menschenbilden .

Der neue Bau in der Siebenbrunnenfeldgasse wurde nach
den Plänender ArchitektenHeinrichSchmidundHermannAichinger ,dieauch
die Planverfasser für den bereits früher fertiggestellten Teil des

" Matteotti - Hofes "sind ,errichtet .Die neue Wohnhausanlage ist imallge¬
meinen fünfgeschossig gehalten ;nur an der EckeSiebenbrunnenfeldgasse¬
Einsiedlergasse hat der Bau aus architektonischen Gründen sechs Geschosse .
Die neue Anlage enthält 10 Ledigenwohnungen ,31 Wohnungen mit Zimmerund

Wohnküche,37 Wohnungenmit Zimmer ,KammerundKücheund14 Wohnungenmit
Zimmer ,zwei Kammernund Küche ,also insgesamt 92 Wohnungen ,so dassnun¬
mehr der " Matteottihof "127 Wohnungen umfasst .

Nach der Eröffnung der Wohnhausanlage in der Siehenbrunnen¬
feldgasse werden der Bürgermeister und die Festgäste den neuen Bau in der
Fendigasse 19 -21 besichtigen .Die nach den Plänen der ArchitektenHermann
Stiegholzer und Herbert Kastinger errichtete Anlage ist in der Fendigas¬

se fünfgeschossig ,in der Embelgasse und Oberen Amtshausgasse jedoch
viergeschossig .In dem Neubau ,der Auch einen gärtnerisch ausgestatteten

Binnenhof enthält ,sind 88 Wohnungen ,und zwar 18 Ledigenwohnungen ,32
Wohnungen mit Zimmer und Küche ,6 Wohnungen mit Zimmer und Wohnküche ,22

Wohnungenmit Zimmer ,KammerundKüche ,5 Wohnungenmit Zimmer ,zweiKam¬
mern und Küche und E Wohnungen mit zwei Zimmern ,Kammer und Küche unterge¬

bracht . DiegesamteBauareaumfasst1692Geviertmeter ,vondenenabernur
872Geviertmeterverbautwurden,18
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DieneueAusstellungwurdeheutevormittagsvonVize¬germeisterEmmerlingeröffnet .ZurEröffnungsfeierhattensichdie
treter der Genossenschaften des Bekleidungsgewerbes ,dasGewerbe¬

erungsinstitutes der Stadt Wien ,desGowerbeförderungsinstitutes
Kammerfür Handel ,Gewerbeund Industrie ,desniederösterreichischen
ærbevereines ,der Arbeiterkammer ,Direktor Ingenieur Menzelmitden
endonBcamtenderDircktionder städtischenElcktrizitätswerkeund
e andoreeingofunden .

In der Eröffnungsansprxche verwies Vizebürgermeister

ærlingaufdonunaufhaltsamenFortschrittderTechnikvorallem
der Verwendungder elcktrischen Energie .Die städtischen Elektrizi¬
werkemüssendiesem Fortschritt jederzeit Rechnungtragen ;insboson¬
in ZeitenwirtschaftlicherKrisesei es notwendig ,lobensbojahon -¬
laten zu setzen .Ein Ausdruck dieses Lobenswillens soll auch die
Ausstollungsein .

Dic überaus schenswerte Ausstellung ist anWorktagen
9 Uhrbis 17Uhrgeöffnet.

. . - - . - ¬
VondenBezirksvertretungen .

Dic Bezirksvertretung Noubau tritt am Donnerstag ,den
rz ,um18UhrzucinorPlenarsitzungzusammen.

DicBozirksvertretungLeopoldstadthält amSamstag ,don
März ,um18 Uhreine öffentliche Sitzungab .

Dic BozirksvertrotungMargaretentritt amMontag ,den
März,um17UhrzueineröffentlichenundvertraulichenSitzung

mon .
DicBezirksvortrotungMariahilfhälamDonnerstag,denrz ,um18UhreinePlonarsitzungab.
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DieEröffnungderWohnhausanlageObereAugartenstrasse
12 - 14findetum10Uhr30vormittags ,die EröffnungdesWohnbauesSie-¬
benbrunnenfeldgasse 26 um11 Uhr 30 vormittags statt .

DerneueWohnbausteuerzuschlag .
DerMagistratteilt mit ,er habebeiderBearbeitungdes

neuenWohnbausteuerzuschlagesdieBeobachtunggemacht,dassGastwirteund
Inhabervonsonstigennahrungs-odergenussmittelabgabepflichtigenBetrie¬
ben von demim MonatFebruar fällig gewesenenBetrag an Nahrungs -oderGe¬
nussmittelabgabeeinenBetragin Abzuggebrachthaben ,der dreimalsohoch
ist ,wieder Wohnbaustcucrzuschlagfür einenMonat .DieErhebungenhaben
ergeben ,dass ein Gastwirt im Februarden Wohnbausteuerzuschlagfürdrei
MonatewohlandenHauseigentümer(Hausverwalter)entrichtethat ,dass
dieser aberan dic Kassedes magistratischenBezirksamtesnur dieSteuer
samt Zuschlag für den Monat Februar abgeführt und die Beträge für die

übrigenzweiMonatedesQuartalsnochzurückbehaltenhat . Dasist einVorgang,
der ganz unzulässig ist und vomMagistrat bereits wiederholt gerügtwurde .

DorMagistratmachtdaheralle Steuerträger ,die vonihrer
LeistunganFremdenzimmerabgabe ,LustbarkeitsabgabeoderNahrungs-oder
Genussmittelabgabe den Wohnbausteucrzuschlag abzichen wollen ,aufFolgen¬
des aufmerksam :Grundsätzlich ist nichts dagegen einzuwenden ,dassin
den Zinsquartalsmonatender Wehnbausteuerzuschlagfür drei MonateinAb¬
zug gebracht wird ,jedoch nur unter der Voraussotzung ,dass der inAbzug
gebrachte Betrag auch wirklich auf dem Wohnbaustouerkonto erlegt wurde .
Wirdbeimmagistratischen Bezirksamtder Wohnbausteuerzuschlaginmonatli¬
chenBeträgenerlegt ,dannkönnenauchfür denAbzugnur monatlicheBeträ¬
ge in Betracht kommen .Höhere Abzügeaber muss der Magistrat als Rückstände

buchen .
Es wird daher Sacheder Steuorpflichtigen sein ,dafür

zu sorgen ,dass jone Wohnbausteuerbeträge ,die sie im Voraus zu Handen

des Hauseigentümers( Hausverwalters )erlegen ,vondiesemauchwirklich
bestimmungs -und widmungsgemäss an die Stouorkasse abgeführt und nicht

widerrechtlich zurückbchaltenwerden .

EineinteressanteAusstellungder städtischenElektrizitätswerke.
Eröffnungeiner Sonderausstellungfür dasBekleidungsgewerbe .

Umder gesamten Bekleidungsindustrie die Verwendung
elektrischer Apparate und Geräte vorzuführen ,haben die Wienerstädti¬
schen Elektrizitätswerke im Dircktionsgebäude in der Mariannengasse eine
Sonderausstellungfür das gesamteBekleidungsgewerbeeingerichtet . Die
Ausstellung zeigt elektrische Einrichtungen für die Kleidermacher ,Schuh¬
macher ,Wäscheerzeuger,Stricker ,Wirker ,Kürschner ,Hutmacher ,Modistinnen,
Schirmerzeuger ,Miedererzeuger ,Handschuhmacher ,Sticker ,Posamentierer
undTaschner ,Ausserdemwerdenzweckmässigeundrichtige Beleuchtung ,Reini¬
gung und Lüftung der Werkstätten und die dazu notwendigenEinrichtungen

gezeigt .
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